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Von der ſcharffen Action, ſozwiſchen denen Schwediſchen.
Sachſiſchen und Muſtowitiſchen Trouppen ohnweit Frauſtadt in Groß—

Pohlen vorgefallen.
In den Reinſchildiſ. Lager zu Szorchueſt r Meil von Liſſa vom 8 Febr.

Endlich ſind die Sachſen in Schleſien mit ihrer gantzen Armee hinein gerucket und etliche Troupen
in 2 Colommen die Oder paßirt. Wir brechen heute auch mit der gantzen Armee auf und werden ſe
hen wie ſie den Ruckweg werden finden weiln das Wetter uns dazu ſehr favoriſirett. Die Generals
Schulenburg und Flemming fuhren die Sachſiſche Armee ſo daß es was rechtes ſetzen wird. Unſer
Konia wird die Muſcowiter welche annoch wohl verſthantzt zu Grodno ſtehen wo Jhm nichts im We

ge gekommen heute wohl attaquiret habenExtract· Schreibens auß Grunenbera vom 13. Febr. 1706. von Hn.
Lieut Hochmuth ſo ſelbſt bey der Action geweſen.

nch tomme ſo gleich bey Abgang der Poſt hier an/kan alſo nicht unterlaſſen zu
Geour melden wie daß wir geſtern Bormittage ohngefehr um 10 Uhr mit denen—S

J unglucklich geweſen als in dieſem Krieg noch nicht geſcheben; Unſere Jnfanterie iſtSchwedeu in Actjon gerahten welehe dermaſien blutigund unſeren Leuten ſo
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aantzlich verlohren welches Sachſen in 2o0 ahren nicht verwinnen wird. Unſere

Generalitat hat vermeinet der Feind ſey iber 8 biß 1oooo Mann nicht ſtarck es
fand ſich aber daß er in rz biß 2oooo Mann effective beſtanden/ wir hingegen vom

March und Kalte ſehr fatigiret waren nicht mehr als 16o0o0 Mann ſtarck. Es
Wweerden bey 1oooo Mann auff der Wahlſtadt geblieben ſein und bedaure ich nichts
mehr als meinenGeneral welcher nebẽ mir vom Pferde gefallẽ/und weiln die Schwed.
Cavallerie ſo gleich in aller Eynluns umringet/ und wir durch retirade der Moſto—

witer Trouppen in diſordre geſetzet worden habe nicht weiter auf Jhm acht ge
 ben konnen. Jch habe mich dieſes Jahr ſchr ſoulagiret bey denen Trouvpen und

nuunn ſeind wir auf ernmahl uber einen Hauffen geworffen alle unſere beſten Obri—
ſten und Generals ſeynd verlohren als Wouſtro Mowostyh Zeithetroſt Frohe

Obriſter Sack Poren und vielen andern bruven Staabs Officierern welche ihrer
J Meriten halber billig zu bedauren GOtt weiß ich bin ſehr betrubet uberden Ver—

luſt meiner chrlichen Eanuntkaden und iroltt wunſthen vaß ich mit ihnen zur Ru
he gegangen welches dieſesmahl noch nicht ſeyn ſollen und bin in dergleichen Feur
Dnicht geweſen indeßhat die Action nicht uber eine Stunde gewehret ſo war ſchon die

Victoria in dẽr Feinde Hande wiewoldas Chargiren mit der Jnfanterie noch lana
gewahret weildieſe ſich in eine Coxre geſetzet. Das Ungluckhaben wirſelbſt gemacht

wæveiln man den Feind nicht aſtimirt und bey Anfang der Action bepohlen waddt alies

hinter ſich oinen Wald. Unſer Terrain aber war zu klein en fin es war unclucklich
kaltſinnia und en bagatelle zu tractiren. Der Feind hatte den Wind die. Hohen und

n auf unſer Seiten und iſt Schade umb die brave Leute die umb ihr Leben rommen.
GEbs jammert mich meiner Cammeraden und bin uber den Verluſt meiner Generalen

hochſt beſturtzt.
Beuten vom 14. Febr.

Mit dieſem vermelde daß am Monntag die Sachſiſe Armee in zoooo. Moſto
J witer und Sachſen uber die Oder gangen Donnerſtag ruckten ſie in Pohlenaeſtern um ro. Uhr marchirten die Schweden bis auf 4. Meylen Frauitadt;
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da nun die Sacyſen den Angrif thaten hielten die Schweden die erſtere alvt
aus wurden aber von Jhnen dergeſtalt angefallen/ datz ſie dadurch die gantze Ar-

mee in Confuſion brachten; die Jnranterie weiln die Muſtowieter ſo in 13000.
Mnann beſtunden gleich Anfangs wich ward meiſtentheils mallacrirer, wovon

gooo. gefangen worden; die Cavallerie iſt auch ſehr ruiniret doch haben viele ſich

d Schweden zu Theil worden in Lumma dir Schade iſt vor Sachſen unbeichreiblich
von dieſen noch auf dic Flucht begeben z2. Stucke/ mein alle Bagage iſt den

groß; Vergangene Nacht und heute ſind die darvon gekommene Partheyweiß
dieſe Stadt paßiret; Sie konnen ihr Elend nicht genug zu beſchreiben; Morgen ge-
liebts GOTT gehe Jch die Todten ſo Manshoch liegen ſollen zu beſehen; Die
Schweden jagen noch alles auf; uber die Oder liegen alle Straſfen mit Todten voll
Dieſes habe in Eyl berichten wollen.

Berlin vom 16 Februar.
Daßſdie Sachſen uud Muſtowiter von denen Schweden bey Frauſtadt totaliter

geſchlagen worden wird confirmirt und iſt alle Bagageund Canons verloren gangen
die Jnfanterie inſonderheit ſoll gan zlich ruinirt ſein.
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